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Umweltkennzahlen

Definition Kennzahl
eine Maßzahl, 
• die zur Quantifizierung dient, 
• der eine Vorschrift zur quantitativen 

reproduzierbaren Messung 
• einer Größe oder eines Zustandes oder 

Vorgangs zugrunde liegt
(WIKIPEDIA)
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Rolle im Management

• Traditionelles Instrument  im 
Rechnungswesen, Controlling

• Für Planung Steuerung, Kontrolle
• Verdichten Kerninformationen in 

knapper und aussagekräftiger Weise
• Besonderer Aussagewert durch 

Vergleiche: Zeitreihen, Soll-Ist, 
Betriebsvergleiche

Umweltkennzahlen
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Merkmale

• Voraussetzung: Quantifizierbarkeit = Messbarkeit der 
Sachverhalte

• Informationscharakter: Darstellung, die eine 
Beurteilung erlaubt

• Vereinfachend: Komplexe Sachverhalte werden auf 
wenige, entscheidungsrelevante  Zusammenhänge 
reduziert

• Vorteil: Verdichtung des Informationsgehaltes großer 
Datenmengen, komplexe Vorgänge werden 
übersichtlich

• Nachteil: Aussage einzelner Kennzahlen begrenzt 
durch „mangelnde Möglichkeit vieldeutige 
Sachverhalte darzustellen“ 

Umweltkennzahlen
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>>> Kennzahlensysteme!
• Mehrere Kennzahlen derart miteinander 

verknüpft, dass sie 
• in einer sinnvollen Beziehung zueinander 

stehen, 
• sich gegenseitig ergänzen und erklären und
• als Gesamtheit den Analysegegenstand 

möglichst ausgewogen und übersichtlich 
darstellen 

Umweltkennzahlen
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Betriebliche Umweltkennzahlen im Überblick - Klassen der Kennzahlen

Produkte

externe Kom-
munikation

Dienst-
reisen

Ab-
wasser

Wasser

BeschaffungUmwelt-kostenArbeits-
weg

AnlagenAbluftEnergie

Sicherheit / 
Gesundheit

Recht /  Be-
schwerden

Trans-
port

Maschi-
nen

AbfallMaterial

Schulung / 
Personal

System-
umsetzung

VerkehrInfra-
struktur

OutputInput

Kennzahlen.zum
Zustand von 
Wasser, Boden , 
Luft, Flora, Fauna

Bereichs-
bewertende
Kennzahlen

System-
bewertende
Kennzahlen

Infrastruktur- und 
Verkehrs-kennzahlen

Stoff- und 
Energiekennzahlen

Umweltzustands-
kennzahlen

Umweltmanagement-
kennzahlen

Umweltleistungs-
kennzahlen

Betriebliche Umweltkennzahlen

Umweltkennzahlen

(NACH: LEITFADEN BETRIEBLICHE UMWELTKENNZAHLEN)
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DM/t, ...kWh/l, ...Relative Kennzahlen

DMkg, kWh ...Absolute Kennzahlen

Kosten-
Kennzahlen

Mengen-
Kennzahlen

Form

Unternehmen, Standort, ProzessBezug

Auch das Kennzahlensystem ist zu überprüfen und anzupassen

Betriebliche Umweltkennzahlen im Überblick - Arten der Kennzahlen

(NACH: LEITFADEN BETRIEBLICHE UMWELTKENNZAHLEN)

Umweltkennzahlen
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Umweltkennzahlen

Grundsätze für die Anwendung
• Vergleichbarkeit: Vergleich ermöglichen, 

Veränderungen widerspiegeln
• Zielorientierung: Auf beeinflussbare Verbes-

serungsziele bezogen
• Ausgewogenheit: Probleme und Erfolge berück-

sichtigen, um Umweltleistung zu repräsentieren
• Kontinuität: Erhebung mit vergleichbarer Methode

in vergleichbaren Zeiträumen und Einheiten
• Aktualität: Oft genug ermitteln, um steuern zu

können
• Verständlichkeit: Für Anwender nachvollziehbar

(NACH: LEITFADEN BETRIEBLICHE UMWELTKENNZAHLEN)
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Beispiel: Umweltkennzahlensystem eines Chemie-Unternehmens
(LEITFADEN BETRIEBLICHE UMWELTKENNZAHLEN)

Energieverbrauch gesamt (GWh)

Stromverbrauch (MWh)

Gesamtwasserverbrauch (Mio m³)

Gesamtabfallaufkommen (t)

Verwertungsquote Abfall (%)

Spezialkalk-Verwertungsquote(%)

NH3- Emissionen  (t)

Staub-Emissionen  (t)

CO2-Emissionen (t)

N-Fracht Betriebswässer (kg)

CSB-Fracht Betriebswässer (kg)

Verkehrsträgeranteil Schiene  (%)

Verpackungsanteil am Produkt (kg/t)

Anteil umweltbewerteter Lieferanten         
(% vom Einkaufsvolumen)

Umweltinvestitionen (Mio €)
Betriebskosten Umweltschutz (Mio €)
Umwelt-/Sicherheitsschulungen 

(Anzahl/Mitarbeiter)
Verbesserungsvorschläge Umwelt 

(Anzahl)
Geruchs-/Lärmbeschwerden 

pro Jahr  (Anzahl)
Betriebsunfälle (Anzahl pro 1000 

Mitarbeiter)

Umweltkennzahlen
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Umweltkennzahlen

Umweltkennzahlen Coca Cola (COCA COLA  UMWELTBERICHT 2005)
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Benchmarking: Orientierung am Bestwert
Schritte
1. Bestimmung des Benchmarking-Objektes
2. Interne Analyse
3. Auswahl der Benchmarking-Partner
4. Analyse der Benchmarking-Partner
5. Planung von Verbesserungsmaßnahmen
6. Einführung von Verbesserungsmaßnahmen
7. Überwachung und kontinuierliche 

Verbesserung

Umweltkennzahlen
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Systematik Umwelt bezogener Kosten

Werden reduziert 
oder vermieden

Führen zu einer 
Umweltbelastung

Kosten des 
Umweltschutzes

Kosten der 
Umweltbelastung

Trägt das Unternehmen

Interne Kosten

Trägt die Gesellschaft

Externe Kosten

Umweltaspekte des Unternehmens

Umweltkostenrechnung
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Schritte der Umwelt bezogenen Kostenrechnung

Bewertung der 
Stoff- und 

Energieströme

Abgrenzung des 
umweltbezogenen

Anteils

Verfeinerung der 
Kostenarten

Differenzierung der 
Kostenstellen

Verteilung der 
Kosten auf die 
Kostenstellen

Abgrenzung des 
umweltbezogenen

Anteils

Ergänzung der 
Kostenstellen-

rechnung

Bildung von 
Zuschlagssätzen

Abgrenzung des 
umweltbezogenen

Anteils

Kalkulation

Umweltkostenrechnung
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Umweltkostenrechnung

Beispiel: Anwendung der Flusskostenrechnung
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Die Flusskostenrechnung analysiert das 
Kostenverhalten der betrieblichen Material- und 

Energieflüsse
• Den Material- und Energieflüssen werden sämtliche Kosten 

zugeordnet, die sie während des Durchlaufs durch das 
Unternehmen verursachen. 

• Nebenrechnung, die die konventionelle Kostenrechnung 
ergänzt.

• Einmalig durchzuführen oder in Ergänzung zum bestehenden 
Kostenrechnungssystem in das betriebliche Informationssystem 
zu integrieren. 

• Potenziale zur Kostensenkung erschließen
Umweltschutz verbessern

• Schwächen des Informationssystems identifizieren
(Quelle: Loew / Fichter /Müller / Schultz / Strobel)
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Flusskosten

• Flusskosten: Kosten, die im Unternehmen für den Einsatz, die 
Transformation und die Entsorgung von Materialflüssen 
entstehen. 

• Die Summe der Flusskosten ist weitgehend deckungsgleich mit 
den Herstellkosten. Im Detail weisen die Flusskosten jedoch 
eine an Materialflüssen orientierte Kostenstruktur auf. 

• Die Flusskosten lassen sich in die Flusskosten des Produkts 
und Flusskosten der Materialverluste (Reststoffkosten) 
unterscheiden.

(Quelle: Loew / Fichter /Müller / Schultz / Strobel)
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Anwendung bei Zero Loss Management: Alle 
Verlustkosten betrachtet

(Quelle: ADL)
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Anwendung bei Reststoffkostenrechnung: 
Kosten der Materialverluste betrachtet

• Reststoffkosten: Flusskosten der Materialverluste
• Reststoffkosten sind Verlustkosten: Über den Wert 

der Materialien hinaus für ihre Verarbeitung 
aufgewandte Kosten 

• Beispiele: Beschaffungskosten, Maschinenstunden, 
Personalkosten der Abfallsammlung, 
Entsorgungskosten  

• Die Reststoffkosten übersteigen die 
Entsorgungsgebühren meist um ein Vielfaches
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Sonderabfälle verursachen besonders hohe 
Reststoffkosten

• Die ihnen zugrunde liegenden Materialien sind teuer
• Der Umgang erfordert technische und 

organisatorische Sicherheitsvorkehrungen
• Die Entsorgung verursacht hohe Kosten durch  hohe 

Gebühren und interne Kosten

? Durch Verringerung sind besonders hohe 
Einsparungen möglich !
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Umsetzung ist nicht immer konfliktfrei

• Rüstzeiten zur Nutzung der Potenziale erforderlich 
• Investitionen zur Nutzung der Potenziale erforderlich 
• Preisvorteile beim Einkauf größerer Mengen 
• Mengenvorteile im Verkauf 
• Anforderungen der Produktsicherheit
• Kundenvorstellungen von der Produktqualität
• Verlagerung der Produktion
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Beispiel 1: Flusskostenrechnung für einen 
Prozess: Beizen in der Metallverarbeitung

ReinigenEinkauf

Beispielprozess 
Reinigung von Stahlteilen zur Entfernung von 
Schweißrückständen mittels Phosphorsäure im Bad

Beizen Spülen
Ent-

sorgung

Interner 
Umwelt-

schutz

Übersicht über den Beispielprozess einschließlich 
einbezogener Prozesse:
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Beispiel 1: Flusskostenrechnung für einen 
Prozess: Beizen in der Metallverarbeitung

Reststoffkostenrechnung für den Beizprozess einschließlich 
einbezogener Prozesse

Ziel: Erfassen aller Kostenanteile, die für die Stoffmengen anfallen, 
die im Prozess nicht in das Produkt eingehen, sondern zu 
Abfällen werden

- Beschaffungs-, Lager-, Transportkosten (ohne Einkaufspreise) 
- Anteilige Produktionskosten Beizprozess: Anteilige 
Materialkosten (Materialverluste), anteilige Maschinenkosten, 
anteilige Personalkosten 
- Medienkosten: Wasser, Energie werden zu 100% den 
Reststoffen zugeordnet
- Innerbetrieblicher Umweltschutz: Abschreibung für die  

Anlagen, Kosten der Hilfs- und Betriebsstoffe, Personalkosten  
-Entsorgungsgebühren: Abfall, Abwasser

(Quelle: Klingen)
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Beispiel 1: Flusskostenrechnung für einen 
Prozess: Beizen in der Metallverarbeitung

Ergebnis
- Beschaffungs-, Lager-, Transportkosten: n. e.
- Anteilige Produktionskosten Beizprozess:    163.370 DM
- Medienkosten: 1.190 DM
- Innerbetrieblicher Umweltschutz: 34.480 DM
- Entsorgungsgebühren: 23.650 DM

Summe 222.690 DM

(Quelle: Klingen)
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Beispiel 2: Flusskostenrechnung für einen 
Betriebsstoff: Öl

Kaltreiniger
900 kg

8.040 DM
…...

Öl
9478,89 kg

40439,80 DM
…...

Bindemittel
2260 kg

1492,99 DM
…...

Ölbelasteter
Reiniger

Maschinen

ölverschmutzte
Späne

Zentrifuge

Ölverschmutzte
Bindemittel

Reiniger
900 kg

0
…...

Altöl
6390 kg

1.062 DM
…...

Ölverschmutzte
Bindemittel

2200 kg
2.387,50 DM

…...

Einkauf

Preis
Einkaufs-Kosten

 

Produktion
Produktions-

kosten:
Personal
Energie

Abschreibungen

Entsorgung

Preis
Entsorgungs-

kosten



11-08 Dr. E. Strecker                                                 
U-Kennzahlen /U-Kostenrechnung

25

Beispiel 2: Flusskostenrechnung für einen 
Betriebsstoff: Öl

• Ziel: Zeigen, dass Abfallvermeidung nicht nur die Entsorgungs-
gebühren senkt, sondern alle Flusskosten

• Berücksichtigung von nur wenigen Positionen der Flusskosten
Materialkosten
Bindemittel
Kaltreiniger
Personalkosten
Energie (Zentrifuge)

• Ergebnis: Entsorgungsgebühren / Flusskosten 
1.062,00 DM / 64.505,48 DM
Entsorgungsgebühren machen 2% der Flusskosten aus
hoher Anteil der Materialkosten an den Flusskosten (63%)

• Potenziale zur Kostensenkung:
Reduzierung der Ölmenge  
Getrennte und genauere Betrachtung der Öle

(Quelle: Lehmann, H. / Sperlich, A.)
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In jedem Unternehmen lohnt ein Grob-
Check zur Materialeffizienz

• Hoher Materialeinsatz
• Besonders teure Materialien
• Prozesse mit hohem Verbrauch an Material
• Prozesse mit hohem Abfallaufkommen / Ausschuss
• Entsorgung: Große Mengen, hohen Kosten
• Aufwändige Verpackungen
• Produktgestaltung
• Recycling
• Maschinenauslastung
• Externe Faktoren
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